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KINO

n Palace Sissach

The Book Club 2

Die vier besten Freundinnen reisen mit 
ihrem Buchclub nach Italien, um dort 
den Mädelsurlaub zu machen, den sie 
nie hatten. Als die Dinge aus dem Ruder 
laufen und Geheimnisse aufgedeckt 
werden, verwandelt sich ihr entspannter 
Urlaub in ein Abenteuer quer durchs 
Land.

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr 
(Englisch mit Untertiteln d/f, 
ab 12/10 Jahren). Premiere.

Der Bestatter

Donnerstag bis Mittwoch um 18 Uhr  
(Dialekt, ab 12/10 Jahren).

n Marabu Gelterkinden

Empire of Light

Donnerstag um 20.15 Uhr  
(Englisch mit Untertiteln,  
ab 16/14 Jahren).

Unser Vater

Montag um 20.15 Uhr  
(Dialekt, ab 14 Jahren).

n Sputnik Liestal

Unser Vater

Donnerstag und Mittwoch um 17.45 Uhr 
(Dialekt, ab 14 Jahren).

Beat the Devil

Donnerstag um 20.15 Uhr  
(Englisch mit Untertiteln, ab 16 Jahren).

Röbi geht

Freitag um 17.45 Uhr, 
Sonntag um 11 Uhr, 
Dienstag um 12.15 Uhr  
(Dialekt, ab 12 Jahren).

Metropolen im Wandel – 
der VCS lädt zur Vorstellung ein

Freitag um 20 Uhr (Deutsch).

Das Lehrerzimmer

Samstag, Montag und  
Mittwoch um 20.15 Uhr, 
Dienstag um 17.45 Uhr  
(Deutsch, ab 14 Jahren).

Plan 75

Samstag und Montag um 17.45 Uhr 
(Japanisch mit Untertiteln, ab 16 Jahren).

Les Gardiennes de la Planète – 
Whale Nation

Sonntag um 13.15 Uhr  
(Französisch mit Untertiteln, ab 8 Jahren).

Der Bestatter

Sonntag um 15 Uhr  
(Dialekt, ab 12 Jahren).

Krähen – Nature Is Watching Us

Sonntag um 17 Uhr  
(Deutsch mit Untertiteln, ab 10 Jahren).

Lars Eidinger – Sein oder nicht Sein

Dienstag um 20.15 Uhr  
(Deutsch, ab 14 Jahren).

Lucy ist jetzt Gangster

Samstag um 15 Uhr  
(Deutsch, ab 6 Jahren).

Gymnasium-Chor präsentiert ausgewählte Lieder
Sissach  |  Konzert zur «Kunst im Schlosspark»

«Marte Meo» heisst sinngemäss 
«aus eigener Kraft». Es ist die Be-
zeichnung für eine Methode zur 
Verbesserung der Beziehung zwi-
schen Betreuenden und den ih-
nen anvertrauten Menschen. 
Maria Aarts, die Begründerin der 
Methode, kommt im September 
nach Rheinfelden.

Brigitte Keller

Den Grundstein zur Marte-Meo- 
Methode legte Maria Aarts vor über 
40 Jahren bei ihrer Arbeit mit autis-
tischen Kindern und deren Eltern in 
den Niederlanden. Die Methode und 
damit die entsprechende Ausbildung
wurde von ihr laufend weiterentwi-
ckelt. Mittlerweile wird sie in über 
50 Ländern gelehrt und angewendet.
Die Weiterbildung eignet sich für 
Fachleute und weitere Interessierte, 
die erziehend, betreuend, pflegend 
oder beratend tätig sind.

Die Fachtagung wird von Claudia 
Berther, lizenzierte Marte-Meo-Super-
visorin, organisiert. Die diplomierte 
Pflegefachfrau und Ausbildnerin ist 
seit 20 Jahren freiberuflich in der Er-
wachsenenbildung tätig mit eigenem 
Ausbildungszentrum in Wallbach (AG).
Als sie Maria Aarts und deren Me-
thode 2006 im Rahmen einer Eltern-
coaching-Ausbildung kennenlernte, 
war sie vom ersten Tag an überzeugt. 

«Von dieser wertschätzenden Grund-
haltung im Umgang mit den Eltern 
und dem entwicklungsorientierten 
Blick auf Situationen will ich mehr 
wissen», war sich Berther sogleich si-
cher. Ein Satz von damals sei ihr heute 
noch präsent: «Wenn das Kind ein Ei 
fallen lässt, dann gib ihm – anstatt zu 
schimpfen – gleich noch eines, damit 
es den Umgang damit üben kann.»

Das Gelingende im Blick
Eine jede und ein jeder sehne sich da-
nach, gesehen und ernstgenommen 
zu werden. Die Marte-Meo-Methode 
schult und unterstützt – mittels kur-

zer Filmaufnahmen aus dem Alltag 
– dabei, jeden kurzen Blick, jedes Lä-
cheln oder jede andere Regung sicht-
bar zu machen. Ressourcen und Ge-
lingendes zu erkennen, ermöglicht es,
Entwicklung zu aktivieren und Men-
schen ermutigend zu begleiten und 
zu beraten.

Berther absolvierte alle Ausbil-
dungsstufen bei Maria Aarts und wurde
von ihr 2011 als «Lizenzierte Marte 
Meo Supervisorin» zertifiziert. Sie bie-
tet alle Marte-Meo-Ausbildungsstufen 
in Wallbach an, unterrichtet aber oft 
auch direkt in Institutionen in der gan-
zen Schweiz,beispielsweise in Kinder-

heimen, Stiftungen für Kinder und 
Erwachsene mit Beeinträchtigungen, 
Spitex-Organisationen oder Alters-
heimen.

Das Interesse in Fachkreisen stieg 
kontinuierlich an. Ein renommierter 
Fachverlag sah das Potenzial der Me-
thode ebenfalls und regte an, ein Fach-
buch für Pflegende und Betreuende 
herauszugeben. Das Buch «Die Marte 
Meo Methode» von Claudia Berther 
und Therese Niklaus Loosli erschien 
2015 und ist mittlerweile in einer 
zweiten, vollständig überarbeiteten 
und erweiterten Auflage erhältlich.

Auf grosses Interesse stösst die 
Methode insbesondere auch bei Fach-
leuten, die in der Eltern- und Ange-
hörigenberatung tätig sind. Die sehr 
praxisnahen und sofort anwendbaren 
Anleitungen, die ihnen die Marte-Meo-
Methode bietet, seien deshalb sehr 
willkommen.

Claudia Berther und Maria Aarts 
stehen in regem Kontakt und begeg-
nen sich regelmässig an Tagungen im 
In- und Ausland. Dass die Begründe-
rin der Methode nun auf Einladung 
Berthers erstmals in der Nordwest-
schweiz eine Fachtagung bestreitet, 
freut diese umso mehr.

Marte-Meo-Fachtagung mit Maria Aarts, 
Mittwoch, 6. September, Rheinfelden. 
www.claudiaberther.ch

vs. Morgen Freitag findet im idylli-
schen Park beim Schloss Ebenrain in 
Sissach ein Chorkonzert statt; dies im 
Rahmen der «Kulturwochen Ebenrain 
Sissach». Der Chor des Gymnasiums 
Liestal wird ausgewählte Lieder vor-
tragen, darunter «Celebrate with mu-
sic» von Greg Gilpin, «AlleljAlelujA» 
von John Høybye und den afro-ame-
rikanischen Spiritual «Calvary». Aber 
auch Schweizer Volkslieder wie «Te-
resina bella», «Weischus dü» oder 
«Meiteli, wenn du witt go tanze» so-
wie populäre Chormusik wie «W. Nuss 

vo Bümpliz» werden zu hören sein. 
Stefan Furter begleitet den Chor am 
Klavier.

Der Chor setzt sich aus Schüle-
rinnen und Schülern verschiedener 
Klassen des Gymnasiums Liestal zu-
sammen. Etwa die Hälfte der rund 
65 Sängerinnen und Sänger belegen 
das Schwerpunktfach Musik, die an-
deren besuchen den Chor im Rahmen 
des Freifachunterrichts. Ein beson-
derer Höhepunkt für die Sängerinnen 
und Sänger war die letztjährige Auf-
führung von Giuseppe Verdis «Messa 

di Requiem», die der Chor zusammen 
mit dem Gymnasium-Chor Muttenz 
und dem Sinfonie orchester Basel auf 
die Bühne bringen durfte.

Der Auftritt im Schlosspark steht 
in der Mitte einer Reihe von Konzer-
ten, die der Chor Gymnasium Liestal 
in diesem Jahr geben wird. Am Don-
nerstag, 18. Mai, wird er an der Ma-
tinee der Gymnasium-Chöre Basel-
Stadt und Baselland auftreten. Dieses 
Konzert findet im Stadtcasino Basel 
statt und ist inzwischen ein wichtiger 
Höhepunkt des Europäischen Jugend-

chor Festivals. Der Chor Gymnasium 
Liestal wird von Lucia Germann von 
Schweinitz und Michael Zumbrunn 
geleitet.

Wer Musik liebt und eine wunder-
schöne Zeit im Schlosspark verbrin-
gen möchte, ist herzlich zum Konzert 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Konzert mit dem Chor Gymnasium Liestal, 
Freitag, 12. Mai, 19 Uhr, anlässlich 
der Kunstausstellung «Kunst im Schloss-
park», Ebenrain, Sissach.

Mit Kleinem Grosses bewirken
Rheinfelden  |  Marte-Meo-Fachtagung mit Maria Aarts

Für den Landschaftsschutz
Tenniken  |  Gespräch mit Hans Weiss

Musik und Wort
Kilchberg  |  Konfirmation anno dazumal

vs. An der Gemeindeversammlung im 
Februar 2022 hat sich die Tenniker 
Bevölkerung deutlich für die Grün-
erhaltung des «Chilchacher»-Areals 
ausgesprochen. Die Stiftung Kirchen-
gut hat danach Einsprache gegen die 
Zonenplanrevision eingereicht. Die 
Antwort des Regierungsrats ist noch 
hängig. Das «Chilchacher-Komitee» 
hofft, dass die Regierung den demo-
kratischen Entscheidungsprozess auf 
der Stufe Gemeinde respektiert.

Auf Einladung des «Chilchacher-
Komitees» wird am Freitag mit Hans 
Weiss der Doyen des Schweizer Land-
schaftsschutzes zu einem Gesprächs-
abend zu Gast in Tenniken sein. Der 
1940 geborene Weiss hat ein Leben 
lang grossen Einsatz für den Land-
schafts- und Naturschutz geleistet. Als 
Landschaftspfleger des Kantons Grau-
bünden, als Lehrbeauftragter der ETH

Zürich und als Geschäftsführer der 
Schweizerischen Stiftung für Land-
schaftsschutz, bei der das «Chilch-
acher-Komitee» ein Gutachten inAuf-
trag gegeben hat, hat er entschieden 
dazu beigetragen, Natur als solche 
zu bewahren und naturnahe Kultur-
landschaften zu retten. Als Publizist 
(«achtung: landschaft schweiz») und 
Vordenker hat der Naturwissenschaft-
ler und Kulturingenieur die Öffent-
lichkeit nachhaltig sensibilisiert.

Am Gesprächsabend wird Georg 
Geiger mit Hans Weiss über seinen be-
ruflichen Werdegang, den Stand der 
Dinge in Sachen Raumplanung und 
Landschaftsschutz und die aktuellen 
Herausforderungen reden.

Gespräch mit Hans Weiss, 
Freitag, 12. Mai, 19.30 Uhr, 
Gemeindesaal Tenniken.

vs. Am kommenden Sonntag, 14. Mai,
wird um 19 Uhr in der Kirche St. Mar-
tin in Kilchberg ein besonderer An-
lass stattfinden. «The Confirmation» 
ist eine Band von drei jungen Männern 
aus den Dörfern der Kirchgemeinde, 
die sich zur Konfirmation anno da-
zumal zusammengetan haben. Es han-
delt sich um Lukas Gysin, Gitarre und
Gesang, Lorenz Buser am Bass und 

Elias Wolfsberger mit der Cajón (Kis-
tentrommel). Vorgetragen werden ei-
gene und gecoverte Lieder zum Thema: 
«Die Suche nach dem Glück und dem 
eigenen Platz in der Welt».

Das Pfarrehepaar Regina und Ste-
phan Degen-Ballmer sorgt zum letz-
ten Mal für passende Worte da-
zwischen. Musik ist immer auch Ver-
kündigung. In diesen Gottesdiensten 
verbindet sich die Sprache der Musik 
und die des gesprochenen Wortes in 
ganz besonderer Weise.

Dieses Jahr wurden zusätzlich ex-
terne Musikerinnen und Musiker en-
gagiert.Anschliessend findet auf dem
Kirchplatz ein Apéro statt.

Musik und Wort: 
«Konfirmation anno dazumal»,  
Sonntag, 14. Mai, 19 Uhr, 
Kirche St. Martin, Kilchberg.

Claudia Berther (links) kann Marte-Meo-Entwicklerin Maria Aarts zur Fachtagung 
in Rheinfelden begrüssen. Bild zvg

Musik und gesprochenes Wort verbin-
den sich in diesem Gottesdienst. Bild zvg
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